
Anzeigen / 

Veranstaltungen 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 

Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser 2-monatlich 
erscheinendes "feggwatt.ch", das jeweils im Foyer zum 
Gottesdienstraum aufliegt. 
 
Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten 
Lebensbereich haben, steht Ihnen der Pfarrer der FEG, 
Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er 
ist  in der Regel von Dienstag-Freitag jeweils von 08.00
-12.00 Uhr und von 13.30 - 18.00 Uhr unter der Telefon
-Nr. 033 336 01 45 erreichbar, um mit Ihnen einen 
Gesprächstermin zu vereinbaren.  
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich, 
kostenlos, konfessionell neutral und nicht an eine 

Mitgliedschaft in der FEG oder irgendwelche anderen 
Verpflichtungen gebunden.   

Kontakt-Adressen: 

Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 
Dany.rohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09  
 
Urs.Klingelhoefer 
@sunrise.ch  

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!" 
       -Amen- 

Ein simples Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Gottesdienstflyer vom 

08. September 2013 

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 34 
 
Frank.bigler 
@feggwatt.ch 



Auf Anfechtungen kann man ganz verschieden 
reagieren. Die natürlichste Reaktion ist die, dass wir 
Gott anklagen und IHM die Schuld dafür geben. 
Jakobus aber sagt, dass das falsch ist. Gott lässt zwar 
Anfechtungen zu, aber ER will uns damit nicht 
willentlich zur Sünde verführen. Sondern ER möchte, 
dass wir eben lernen durchzuhalten.  
 
In V12 sagt Jakobus deshalb auch, dass Gott 
Durchhaltewillen und Gehorsam belohnt. Wo wir uns 
trotz allem, was uns querkommt, an Gott klammern (im 
Wissen: ER liebt mich!), wird Gott belohnen - in diesem 
Leben und im nächsten.  
 
Anfechtung kommt auch je nach Mensch und 
Lebenssituation oft ganz unterschiedlich daher. Mal 
sind es Menschen, die uns anfechten. Dann vielleicht 
Lebensumstände. Bei einem anderen sind es 
Herausforderungen, mit denen er konfrontiert wird und 
die es zu bewältigen gilt. Und einem anderen wird 
vielleicht das neue Auto des Nachbarn zur Anfechtung.  
 
Wo wir der Anfechtung nachgeben, wird Sünde die 
Folge sein. Und immer, wo wir in Sünde fallen, "stirbt" 
etwas zwischen uns und Gott. Umgekehrt aber bietet 
jede Anfechtung, die uns begegnet, in sich das 
Potential zum persönlichen Wachstum.  
 

Was wird Dir persönlich immer wieder zur 
Anfechtung? Gibt es Situationen, wo Du 

rückblickend anders hättest reagieren sollen? Wie 
willst Du zukünftig mit solchen Situationen 

Es gibt ja Momente, in denen man nicht mehr so richtig 
weiss, wie man sich verhalten sollte. Jakobus sagt: 
"Das beste, was Du in so einem Moment tun kannst, 
ist, wenn Du die Nähe Gottes suchst!" In den V5-8 
macht er Mut und sagt: "Haltet Euch an Gott. ER gibt 
jedem, der IHN darum bittet, Weisheit. 
 
Hier liegt die grosse Herausforderung. Dass wir uns 
einerseits an Gott halten und gleichzeitig auch bereit 
sind, entsprechend dem zu handeln, was ER uns sagt. 
Meistens wollen wir ja, dass es so läuft, wie WIR das 
gerne hätten. Oder wir versuchen, der Anfechtung 
auszuweichen oder den Druck, den wir erleben, an 
andere weiterzugeben (an den Ehepartner / die 
Kinder / die Gemeinde etc. Übrigens haben die 
Empfänger des Jakobus-Briefes genau so reagiert).  
 
Wie können wir Anfechtung richtig begegnen? - Nun: 
Mit Glauben. Mit Vertrauen. Indem wir uns mit allem, 
was wir haben und was uns ausmacht, auf Jesus 
werfen.  
 

Wie suchst Du persönlich die Nähe Gottes, wenn 
Du Anfechtungen und Schwierigkeiten erlebst? 

Was hilft Dir dabei, in der Nähe Gottes zu bleiben? 
Welche Rolle spielt für Dich gerade die 

Gemeinschaft mit anderen in diesem Prozess? Wie 
könnten wir einander hier Hilfe sein? 

Ganz ehrlich: Wahrscheinlich sagt keiner von uns von 
sich aus spontan: "Anfechtungen zu erleben, das ist für 
mich die reinste Freude". Im Gegenteil: Anfechtungen 
durchkreuzen oft unsere Pläne, Wünsche und Ziele. Sie 
kommen unserem persönlichen Glück und 
Wohlergehen in die Quere. Wenn wir wählen könnten, 
würden wir uns ein Leben ohne Anfechtungen und 
Schwierigkeiten aussuchen.  
 
Aber Jakobus macht deutlich, dass Anfechtungen von 
Gott her ein Mittel sind, um unseren Charakter zu 
schulen. Gerade dann, wenn wir unter Druck sind, zeigt 
sich, was wirklich in uns steckt. Wo der Glaube geprüft 
wird und sich bewährt, dort bewirkt Anfechtung 
Ausharren.  
 
Es geht darum, dass unser Glauben und damit auch 
unser Charakter fest wird. Aber das geht nur, wenn wir 
auch lernen, auszuharren / dranzubleiben / 
durchzuhalten. Jeder Sportler weiss, dass die Zeit des 
"Trainings" nicht immer lustig ist. Es macht nicht immer 
Spass, und oftmals hätte man sicherlich auch bessere 
und angenehmere Dinge zu tun, als sich die 
Laufschuhe anzuziehen und seine Kilometer 
abzuspulen. Auch ein Musiker übt nicht immer gerne. 
Aber wer die Tonleitern nicht beherrscht, wird später 
auch nicht in der Lage sein, komplizierte Stücke zu 
spielen.  
 

Serie Jakobusbrief 
"Einen bewährten  

Charakter entwickeln" 

I. Ordnet Anfechtungen richtig ein 

Die vollständig ausgeschriebene Predigt finden Sie zum      
Nachlesen und Nachhören unter www.feggwatt.ch.  

Auf den Punkt gebracht... 

II. Verhaltet Euch in der Anfechtung richtig 

III. Suchet am richtigen Ort nach Hilfe 

Diesen Gedanken möchte ich in der nächsten 
Woche ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  

besonders angesprochen: 

Was im Sport das Training und in der Musik die Übung 
ist, das bewirkt Gott im geistlichen Leben durch 
Anfechtung, die er zulässt. Anfechtungen sind das 
Feuer, in dem unser Glaube und damit unser 
Charakter "reif" werden.  
 
Dabei ist wichtig, dass wir nicht vergessen, dass Gott 
immer ein positives Ziel mit uns vor Augen hat (vgl. 
V16-18). Die Tatsache, dass Gott ein guter, liebender 
Vater ist, der es gut mit mir meint, bleibt auch in der 
Anfechtung drin bestehen.  
 
Wie erlebst Du Anfechtung in Deinem Leben? Wie 

begegnest Du ihr? Ist sie für Dich ein Übel, dem Du 

Teil 1 
Jak 1,2-18 


